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1. Veranlassung

Der Tropfkörper und der Schuppen der ehemaligen Kläranlage Mörse an der Wassermühle in Mörse sollen 

zurückgebaut werden. Der Tropfkörper wurde zur Abwasserreinigung verwendet. Dieser und der Schuppen 

sind im Besitz der Wolfsburger Entwässerungsbetriebe (WEB).  

Das vorliegende Dokument wird im Zuge der Objektplanung erstellt und dient als Leitfaden der Baumaß-

nahme, sowohl in der Planungs-, als auch in der Ausführungsphase. 

2. Zum Bauwerk

2.1 Lage

Der Tropfkörper und der Schuppen befinden sich im Ortsteil Mörse der Stadt Wolfsburg in Niedersachsen. 

Die Zufahrt ist über die öffentliche, befestigte Straße „An der Wassermühle“ möglich. 

Umgebung der Gebäude: 

In der unmittelbaren Umgebung befinden sich Bäume und das Betriebsgebäude [A].

Abbildung 1: Lageplan entnommen aus google maps 2022 

2.2 Übersicht der Gebäude 

Die abzubrechenden Gebäude sind der Tropfkörper und der Schuppen. Der Tropfkörper soll bis zur Ge-

ländeoberkante (GOK) zurückgebaut werden. Die Stahlbetondecke auf Höhe der GOK bleibt erhalten. Der 

Schuppen soll komplett zurückgebaut werden. 

[A]
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Abbildung 2: Vogelperspektive auf die abzubrechenden Gebäude 

Es handelt sich um einen Tropfkörper, der in das Erdreich eingefasst ist. Dieser hat einen Innendurchmes-

ser von ca. 9,80 m. Die Oberkante der Stahlbetondecke beträgt 78,58 ü. NN. Die Geländeoberkante liegt 

bei 78,55 ü. NN gemäß Ausführungsplan vom 21.07.1994. 

Der Tropfkörper ist ca. 8,95 m tief ins Erdreich eingebettet. Die Höhe des Tropfköpers ab GOK beträgt ca. 

5,30 m. 

Zusätzlich soll der Schuppen abgebrochen werden. Diese Abmessungen des Schuppens betragen b x l x 

h = 4,0 m x 4,0 m x 2,90 m.  

3. Konstruktive Ausbildung

3.1 Tropfkörper

Die folgenden Informationen zur konstruktiven Ausbildung wurden aus dem Ausführungsplan vom 

21.07.1994, durch Inaugenscheinnahme und durch die Bestandspläne der Kläranlage Sandkamp, die laut 

Aussage des Bauherrn baugleich ausgeführt wurde, entnommen. Ein Abgleich vor Ort hat ergeben, dass 

die Materialien, die in den Plänen des Tropfkörpers Sandkamp eingezeichnet sind, weitestgehend mit 

den verwendeten Materialien des Tropfkörpers in Mörse übereinstimmen, jedoch gibt es in den Maßen 

Abweichungen zwischen den Zeichnungen und den örtlichen Gegebenheiten. 

Sohlplatte:  Stahlbeton, d= 0,5 m – 0,2 m 

Außenwände im Erdreich: Bewehrtes Mauerwerk aus Betonsteinen 

Außenwände oberhalb des Erdreiches: Bewehrtes Mauerwerk aus Betonsteinen, d = 16 cm 

Innenwände: Stahlbeton, d = ca. 16 cm 

Decken bündig zur GOK: Stahlbeton, Dicke 30 cm 

Decke über EG: Stahlbeton, Dicke 20 cm 

Der Tropfkörper ist in das Erdreich eingefasst. Der untere Bereich des Tropfkörpers ist teilweise konisch 

gebaut. Der konische Bereich des unterirdischen Tropfkörpers, die Sohlplatte, ist aus Stahlbeton gebaut. 

Auf diesem wurden die Außenwände als bewehrtes Mauerwerk errichtet, diese befinden sich ebenfalls im 

Tropfkörper 

Schuppen 
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unterirdischen Bereich des Tropfkörpers. Über dem unterirdischen Teil befindet sich eine ca. 30 cm dicke 

Stahlbetonplatte mit einigen Aussparungen. In der Stahlbetondecke befindet sich eine Durchstiegsluke, 

durch die der unterirdische Bereich des Tropfkörpers erreicht werden kann.  

Die Innenwände bestehen aus ca. 20 cm Stahlbeton. Hinter den Innenwänden befindet sich Lava-Filter-

gestein. Die Außenwände bestehen aus bewehrtem Mauerwerk. Die Innenwände bestehen teilweise aus 

bewehrtem Mauerwerk und Stahlbeton. Die obere Abdeckung des mittleren kreisförmigen Innenraumes 

besteht aus Holzlatten und einer Spanplatte mit Bitumenbahn.  

Abbildung 3: Schnitt - Ausschnitt aus Bestandsplan Tropfkörper KA Sandkamp. Die Gebäude wurden laut Aussage des AG bau-

gleich ausgeführt 

Dach ist im Bestand 

nicht mehr vorhanden. 

Mineralisches, trichter-

förmiges Zulufttragrost 

Mineralisches, trichter-

förmiges Zulufttragrost 
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Abbildung 4: Grundriss - Ausschnitt aus Bestandsplan Tropfkörper KA Sandkamp. Die Gebäude wurden laut Aussage des AG bau-

gleich ausgeführt 

3.2 Schuppen 

Der Schuppen ist aus Leichtbetonsteinen erstellt worden. Die Wanddicke beträgt 27 cm. Es befindet sich 

ein Außen- und Innenputz an den Wänden. Auf einem Bereich von ca. 20 cm ab GOK befindet sich an 

den Außenwänden Klinker, der restliche Bereich der Außenwände besteht aus Bimsbeton und ist von au-

ßen verputzt. Das Dach besitzt eine Randeinfassung aus einem Blech. Auf dem Dach ist Dachpappe vor-

handen. Der Schuppen besitzt ein Fenster, welches mit Glasbausteinen erstellt wurde. Im Innenraum ist 

ein PVC-Fußbodenbelag vorhanden. Darunter befindet sich eine Stahlbetonbodenplatte. Die gesamte 

Dicke des Fußbodenaufbaus inklusive Sohlplatte beträgt 15 cm. 
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4. Baubeschreibung

4.1 Tropfkörper 

4.1.1 Außenbereich 

Foto 1 

Lage: Außen 

- Übersichtsfoto

- Tropfkörper inklusive vorgesetzter

Zugangsbereich

- Eingang zum Tropfkörper durch vor-

gesetzten Zugangsbereich

- Blickrichtung aus Süden

Foto 2 

Lage: Außen 

- Übersichtsfoto

- Wie vorh.

- Blickrichtung aus Westen
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Foto 3 

Lage: Außen 

- Dach des Tropfkörpers

- Dachaufschüttung aus Gestein

- Abstand von Oberkante Dachattika

bis Oberkante Lavagestein ca.

1,05 m

Foto 4 

Lage: Außen 

- Dach des Tropfkörpers

- Obere Abdeckung des mittleren

kreisförmigen Innenraumes besteht

aus Holzlatten und einer Spanplatte

mit Bitumenbahn
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4.1.2 Innenbereich 

Foto 5 

Lage: Innen Erdgeschoss 

- Blickrichtung vom Eingang in den

Tropfkörper hinein

- Oberseite der Stahlbetondecke, die

annähernd bündig mit der GOK liegt

- Geländer vorhanden

- Aussparungen in der Stahlbetonde-

cke vorhanden

Foto 6 

Lage: Innen Erdgeschoss 

- Aussparungen in der Stahlbetonde-

cke

- Geländer entlang der Aussparungen
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Foto 7 

Lage: Innen Erdgeschoss 

- Kabelkanal verläuft unterhalb der

Decke

Foto 8 

Lage: Innen oberhalb Decke über EG 

- Mineralisches trichterförmiges Zu-

lufttragrost oberhalb der Decke über

EG vorhanden

Foto 9 

Lage: Innen Erdgeschoss 

- Blickrichtung vom Erdgeschoss

nach oben zum Dach

- Stahlträger vorhanden

- Blick von unten durch die kreisrun-

den Öffnungen auf die obere Abde-

ckung des mittleren kreisförmigen

Innenraumes besteht aus Holzlatten

und einer Spanplatte mit Bitumen-

bahn.

- An den Wänden über den kreisför-

migen Aussparungen ist ein

Schwarzanstrich vorhanden
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Foto 10 

Lage: Innen Untergeschoss 

- Blickrichtung vom Untergeschoss

auf die Stahlbetondecke des Erdge-

schosses von unten

Foto 11 

Lage: Innen Untergeschoss 

- Blickrichtung vom unterirdischen Teil

des Tropfkörpers auf die Außen-

wände und die konische Sohlplatte

(dieser Teil wird nicht zurückgebaut)
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Foto 12 

Lage: Innen Untergeschoss 

- Blickrichtung zu den Innenwänden

- Aussparung in Innenwände vorhan-

den

- Leiter zum Hinabsteigen vom Erdge-

schoss zum Untergeschoss vorhan-

den

- Dieser Teil wird nicht zurückgebaut
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4.2 Schuppen 

Foto 13 

Lage: Außen 

- Übersichtsfoto

- Blickrichtung von Westen

- Im unteren Bereich (ca. 20 cm) Klin-

ker

- Restlicher Bereich Bimsbeton, ver-

putzt

- Dach mit Dachblende

Foto 14 

Lage: Außen 

- Übersichtsfoto

- Blickrichtung von Süden
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Foto 15 

Lage: Außen 

- Übersichtsfoto

- Blickrichtung von Westen

- Abstand des Schuppens zum Gra-

ben

Foto 16 

Lage: Außen 

- Randeinfassung des Daches mit

Blech

Foto 17 

Lage: Außen 

- Oberseite des Daches

- Dachpappe

- Schornstein mit Bewuchs
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Foto 18 

Lage: Innen 

- Fenster mit Glasbausteinen vorhan-

den

- Gerümpel vorhanden

Foto 19 

Lage: Innen 

- Gerümpel vorhanden

- Schornstein

- Schimmel bzw. organischer Be-

wuchs an der Deckenunterseite und

an den Wänden vorhanden

Foto 20 

Lage: Innen 

- Blickrichtung von innen zur Ein-

gangstür

- Gerümpel vorhanden
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5. Nutzung der rückzubauenden und angrenzenden Gebäude

5.1 Derzeitige Nutzung

Der abzubrechende Tropfkörper wurde für die Reinigung von Abwasser verwendet. Der unterirdische Be-

reich des Tropfkörpers ist weiterhin in Betrieb. 

5.2 Nutzung während des Rückbaus 

Der Tropfkörper und der Schuppen werden nicht mehr genutzt. Die Nutzung des unterirdischen Teils des 

Tropfkörpers wird für die Dauer der Rückbaumaßnahme unterbrochen. Sämtliche umliegende Bebauung 

liegt außerhalb der erforderlichen Abstände für Rückbauarbeiten.  

6. Abbruch

6.1 Allgemeines

Selektiver Abbruch ist heute als häufigstes Verfahren für den Komplettabbruch eines Bauwerkes Stand 

der Technik und löst den bislang als konventionell bezeichneten Abbruch ab. Das bedeutet Abbruch mit 

vorhergehender Beräumung unter der Berücksichtigung von Forderungen zum sortenspezifischen Erfas-

sen und Entsorgen des Abbruchmaterials. 

In der vorliegenden Ausarbeitung werden unter dem Punkt Abbruch auch die Beräumung der Gebäude 

und die Entfernung der kontaminierten Materialien als zu erbringende Leistung mit aufgeführt. 

Im Allgemeinen erfolgt im Anschluss daran der Abbruch des unbelasteten Abbruchmaterials. 

6.2 Beräumung der Gebäude 

Die Beräumung der Gebäude umfasst im Wesentlichen die Entkernung und die Entrümpelung. 

Entkernung:  

Beseitigung von am Abbruchobjekt befestigten oder eingebauten Anlagen und Gegenständen, die keinen 

Einfluss auf die Standsicherheit des Bauwerkes ausüben, z.B. Fenster, Türen, Rohrleitungen und nicht 

tragende Wände. 

Demontage bezeichnet die zerstörungsfreie Trennung bzw. das Lösen von Schraubverbindungen, das Auf-

trennen von Schweißnähten bei Stahlteilen oder die Trennung von anderen Verbindungsmitteln (Schrau-

ben, Nägel, Zapfen, Dübel usw.). 

Entrümpelung:  

Beseitigung von nicht befestigten ortsveränderlichen Materialien und Gegenständen, z.B. Mobiliar, Teppi-

che, Gardinen, Geräte. 

Die im Zuge einer Entkernung zu beseitigenden Massen können aus den Bestandsunterlagen und dem 

Kapitel 4 entnommen werden. Zum Abgleich ist eine Ortsbegehung mit einer Inaugenscheinnahme durch-

zuführen. Die Massen aus einer Entrümpelung können nur durch Inaugenscheinnahme erfasst werden.  

6.3 Abbruch der Gebäude 

6.3.1 Allgemeines 

Die Abbruchtechnik hat sich in den letzten 25 Jahren kontinuierlich verändert. Das Gewerk Abbruch, nach 

VOB Teil C, ATV 18459 Abbruch- und Rückbauarbeiten, ist zumindest bei den Fachunternehmern ein 
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hochtechnisiertes Metier geworden. Die technischen Geräte und Werkzeuge, die den Abbruchunterneh-

men heute zur Verfügung stehen, haben sich hinsichtlich ihrer Abbruchleistung und hinsichtlich der Lär-

mentwicklung erheblich entwickelt. 

Totalabbruch = vollständiger Abbruch: restlose Beseitigung einer technischen oder baulichen Anlage, zu-

meist bis zur Gründungssohle. 

Die maßgebenden Umweltbeeinflussungen bestehen bei den Abbruchmaßnahmen aus der Lärmbelastung 

und aus der Staubbelastung. Die Reduzierung des Lärmes kann einerseits durch die Wahl der Abbruch-

technik, der Abbruchgeräte und der Gestaltung des Abbruchumfeldes beeinflusst werden. Dabei müssen 

in der Stadt Wolfsburg die gesetzlichen Vorschriften, wie der Lärmaktionsplan der Stadt Wolfsburg, gemäß 

§47d Bundes-Immissionsschutzgesetz zur Umsetzung der zweiten Stufe der Umgebungslärmrichtlinie, so-

wie die Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische An-

leitung zum Schutz gegen Lärm TA Lärm) vom 28.08.1998 beachtet werden.

Beide Dokumente sind in der Anlage B beigefügt.

Die Staubentwicklung ist von verschiedenen Einflussfaktoren abhängig. Hierbei wird unterschieden zwi-

schen unbeeinflussbaren Faktoren wie Wetter, Windrichtung, Abstand von baulichen Anlagen zum Ge-

bäude und der Nutzungsart benachbarter Gebäude.

Auch hier umfassen die beeinflussbaren Faktoren die Abbruchverfahren, den Abbruchverlauf, die Maschi-

nen- und Gerätewahl, den Einsatzort und die Wahl der Geräte z.B. zur Staubbindung.

Lärmbekämpfung 

Die Lärmbekämpfung wird durch die Wahl des Abbruchverfahrens und den Einsatz der Geräte, sowie der 

Transportwege maßgeblich beeinflusst. Eine weitere Möglichkeit besteht in der Einhausung der Lärmquel-

len. Da sich diese direkt an der Quelle des Abbruches befinden, stellt sich diese Art der Lärmbekämpfung 

als kaum umsetzbar dar.  

Staubbekämpfung 

Für die Staubbekämpfung bestehen 2 verfahrenstechnische Prinzipien: 

- Absaugung von Stäuben und

- Bindung von Stäuben

Hinsichtlich der zeitlichen Ablauffolge ist zwischen der Staubbekämpfung vor und während der Abbruchar-

beiten zu unterscheiden. 
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Abbildung 1: Generelle Maßnahmen zur Staubbekämpfung bei Abbrucharbeiten 

Staubbekämpfung vor Beginn der Abbrucharbeiten 

Vor Beginn sind vorhandene Staubablagerungen entweder mechanisch, oder durch Besprühen mit ent-

sprechenden Bindemitteln, zu bekämpfen. Die mechanische Staubaufnahme wird überwiegend durch Ab-

saugung realisiert. Da bei der vorliegenden Baumaßnahme die aufnehmbare oder bindbare Staubmenge 

untergeordnet ist, wird von einer Staubbekämpfung vor Beginn der Abbrucharbeiten abgesehen. 

Staubbekämpfung während der Abbrucharbeiten 

Grundsätzlich ist eine Bekämpfung der Staubemissionen während des Abbruches, sowie Zerkleinern und 

Laden durch Niederhalten des Staubes mit Wasser umso erfolgreicher, je feiner verteilt die Wassertröpf-

chen sind. Eine Versprühung oder Vernebelung erzielt eine bessere Wirkung als nur der Einsatz großer 

Wassermengen, deshalb ist für diese Baumaßnahme eine Vernebelung vorgesehen. Grundsätzlich kann 

die Staubausbreitung zusätzlich durch das Aufstellen von Gerüsten mit Abplanungen vermindert werden. 

Abbildung 2: Einsatz von s.g. Feuerwehrschläuchen mit Spritze 
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Abbildung 6: Einsatz von Besprüheinrichtungen am Gerätekopf, der Pfeil zeigt auf den Düsenaustritt mit Sprührichtung in Pfeilrich-

tung 

Abbildung 3: Einsatz von Besprüheinrichtungen in Form von Nebelkanonen 

6.3.2 Allgemeine Kriterien für die Wahl von Abbruchverfahren und Abbruchtechniken 

Bei der Wahl eines Abbruchverfahrens und der richtigen Abbruchtechnik sind zahlreiche Einflussfaktoren 

zu beachten, deren Bedeutung hinsichtlich einer optimalen Abbruchtechnologie gewissenhaft zu analysie-

ren und abzuwägen ist. Da jedes Abbruchverfahren bestimmte Vor- und Nachteile aufweist und der Einfluss 

technologischer Forderungen sowie örtlicher Bedingungen zumeist sehr verschieden ist, kann nur durch 

eine komplexe Betrachtung aller Zusammenhänge die beste Lösung abgeleitet werden. 

Die hier in Frage kommenden Verfahren/Geräte reduzieren sich auf: 

AB Abbruchbagger  SM Stahlmasse  AH Abbruchhammer 

AZ Abbruchzange 



Auftrags-Nr. Position 

2025 192 Abbruch Seite 18 

Abbildung 4: Weitere Abkürzungen aus der Literatur 
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Abbildung 5: Einschätzung des Abbruchverfahrens in Bezug auf die vorliegende Gebäudeart 

Für den Rückbau der nichttragenden Wände im Zuge einer Entkernung können handgeführte und fernge-

steuerte Abbruchgeräte zum Einsatz kommen. 

Bei dem Einsatz der von außen angreifenden Abbruchgeräte sind auch die einzuhaltenden Sicherheits-

abstände zwischen der Vorderkante der Kabine bis zum Lot des Abbruches zu beachten. 
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Abbildung 7: Erforderliche Sicherheitsabstand zwischen Gerät und Abbruchkante 

Sie betragen a > 0,5 x H, bei dem Tropfkörper beträgt die Höhendifferenz bei der Aufstandsfläche des 

Abbruchgerätes auf der Geländeoberkante H = ca. 5,40 m. Daraus ergibt sich der einzuhaltende Mindest-

abstand zu a = 2,70 m für den Tropfkörper. 

Der Schuppen besitzt eine Höhe von ca. 2,90 m ab GOK. Hieraus ergibt sich der einzuhaltende Mindest-

abstand zu a = 1,45 m für den Schuppen. 

Durch die geringe Höhe des abzubrechenden Gebäudes und den Einsatz im bodennahen Bereich emp-

fiehlt sich die Verwendung eines Verstellauslegers. 

Abbildung 6: Technische Daten von Abbruchzangen im Verhältnis zu Dienstgewichten 

Durch die Verwendung von Kombiabbruchzangen werden die abzubrechenden Bauteile in ihrer Position 

zerkleinert und rieseln auf die darunterliegende Ebene.  

Bei der Verwendung reiner herauslösender Zangen fällt der Abbruch in größeren Stücken recht unkontrol-

liert auf die darunterliegende Ebene und verursacht größere Lärmemissionen als mit der zerkleinernden 

Kombiabbruchzange.  
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6.3.3 Ausgewählte Gebäudeteile und Zuordnung des Abbruchverfahrens 

Wände, Decken: 

- Beton, Stahlbeton

- Abbruchverfahren: empfohlen AB mit AZ

Decke bündig zur GOK: 

- Begrenzungsschnitte setzen und mit AB rausheben

6.3.4 Schutz der angrenzenden Bereiche 

Die nicht abzubrechenden Bauteile wie der unterirdische Teil des Tropfkörpers sind zu schützen. 

Generell erfolgt eine Abtrennung zu den angrenzenden Freiflächen und öffentlichen Wegen mit einem Bau-

zaun. Der Zaun angrenzend zur Straße wird im Bereich der Baustelle entfernt. Zur Lage des Bauzaunes 

siehe Abbildung 8. Es erfolgen keine weiteren Schutzmaßnahmen. Es ist zwingend zu verhindern, dass 

Abbruchgut in den nebenliegenden Bach gelangt. 

Zur Staubbindung während des Abbruchs wird die Besprühung mit fein verteilten Wasserstrahlen vorge-

schrieben. 

Abbildung 7: Darstellung der Vorteile einer Kombiabbruchzange 

Abbildung 11: Foto und Zeichnung einer Kombiabbruchzange im Einsatz 
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Abbildung 8: Lage des Bauzaunes ist in rot eingezeichnet 

6.3.5 Ver- und Entsorgungsleitungen 

Es werden keine Ver- und Entsorgungsleitungen abgebrochen. Der unterirdische Teil des Tropfkörpers 

wird nicht abgebrochen. Der Schuppen ist komplett zurückzubauen. Im direkten Bereich des Schuppens 

sind keine Versorgungsleitungen zu erwarten. 

6.3.6 Abbruchgrenze 

Definition Abbruchgrenze: auf die Höhe oder Tiefe, Länge und Breite eines Abbruchobjektes bezogene 

Angaben für den Beginn und das Beenden der Abbruchleistungen. 

Die Abbruchgrenze verläuft entlang der Oberkante der Decke des Erdgeschosses. Es werden alle Bauteile 

ab Oberkante der Decke des Erdgeschosses zurückgebaut siehe Abbildung 9.  
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Abbildung 9: Schnitt A-A durch den unterirdischen Bereich des Tropfkörpers mit Markierung der abzubrechenden Bauteile, Bauteile 

des Tropfkörpers oberhalb der GOK nicht vollständig dargestellt. 

6.3.7 Besonderheiten 

Um den unterirdischen Teil des Tropfkörpers gegen Auftrieb zu sichern, wird dieser während der Ab-

brucharbeiten mit Wasser befüllt.  

Im Inneren des Tropfkörpers muss das Lavagestein zuerst vollständig herausgehoben werden, damit der 

darunterliegende Schwarzanstrich entfernt werden kann. Zur Entfernung des Schwarzanstrichs muss ein 

Gerüst aufgebaut werden. Um die Zugänglichkeit gewährleisten zu können, muss sowohl außerhalb des 

Tropfkörpers als auch im Gerüstbereich ein Treppenturm aufgestellt werden. Hierfür sind entsprechende 

Positionen im LV enthalten.  
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Abbildung 10: Grundriss - Schematische Darstellung des Gerüstes zum Entfernen des Schwarzanstrichs im Lavagesteinbereich 
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Abbildung 11: Vertikalschnitt - Schematische Darstellung des Gerüstes zum Entfernen des Schwarzanstrichs im Lavagesteinbereich 

6.3.8 Taktung und Terminplanung 

Die Baumaßnahme umfasst ca. 33 Werktage. Die Organisation der Durchführung obliegt dem Unterneh-

mer. Der Beginn der Baumaßnahme ist mit dem Auftraggeber abzustimmen. 

6.4 Massenschätzung und Entsorgungsweg 

Der umbaute Raum des Tropfkörpers beträgt: ca. 455 m³ 

Der umbaute Raum des Schuppens inklusive des nebenstehenden Schachtes beträgt:  ca. 50 m³ 

6.5 Entrümpelung und Entkernung 

Die Abläufe des Abbruchverfahrens bzw. einer vorherigen Entkernung obliegt dem Auftragnehmer. Es 

sind Stahlbauteile wie beispielsweise Geländer und einer Durchstiegsluke vorhanden.  
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6.6 Schadstoffsanierung 

Die Schadstoffuntersuchung hat die Wessling GmbH als Nachunternehmer der martens+puller Ingenieur-

gesellschaft mbH ausgeführt. Die Schadstoffuntersuchung beinhaltet folgende Ergebnisse: 

Für den Tropfkörper: 

- Asbest in Wandputzen und Spachtelmassen für die Innenwände

- PCB in Anstrichen und Farben im Innenbereich des Tropfkörpers

o Grünanstrich, Anstrich beige, Geländerfarbe grau, Fallrohrfarbe grau

- Chrysotil-Asbest und PAK in Bitumenmassen in Dachbahnen und Schwarzanstriche

o Dachbahn auf Vordach (Chrysotil-Asbest)

o Dachanstrich (Schwarz-Braun-Anstrich) auf Vordach (PAK und Chrysotil-Asbest)

o Schwarzanstrich Tropfkörper an den Wänden im Bereich des Lavagesteins und teilweise

an den oberen Bereich der Innenwände des mittleren kreisförmigen Bereichs (PAK)

Für den Schuppen: 

- Schwermetalle (Blei und Zink) in Blende des Daches

7. Literatur

• Buch: Abbrucharbeiten; Grundlagen, Planung, Durchführung 3. Auflage, Herausgeber: Deutscher

Abbruchverband e.V.

8. Untersuchungsberichte

Das Schadstoffgutachten vom 29.09.2022 liegt als Anlage bei. 
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9. Aufstellervermerk

Dieses Dokument umfasst: 

▪ Abbruchkonzept und bauliche Beschreibung der Gebäude 29 Seiten 

▪ Anlage A: Bestandsplan „Ausführung Anschluss der Schmutzwassernetze Ehmen und Mörse an die

zentralen Abwasseranlagen Wolfsburg – Speicherbeckenpumpwerk Mörse“

▪ Anlage B: Lärmaktionsplan der Stadt Wolfsburg, gemäß §47d Bundes-Immissionsschutzgesetz zur

Umsetzung der zweiten Stufe der Umgebungslärmrichtlinie, sowie die Sechste Allgemeine Verwal-

tungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen

Lärm TA Lärm) vom 28.08.1998

▪ Anlage C: Schadstoffgutachten vom 29.09.2022

▪ Anlage D: Bestandspläne zur Kläranlage Sandkamp zur Orientierung
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Anlage B – TA – Lärm 
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Bundes-Immissionsschutzgesetz – BImSchG § 47d Lärmaktionspläne 


